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Von Jo Nova

Im Jahr 2025 verbrauchten die Menschen mehr Kohle als jemals zuvor in
der Geschichte der Menschheit.

Die Internationale Energieagentur (IEA) verkündete feierlich, dass die
weltweite Kohlenachfrage im Jahr 2025 einen neuen Höchststand erreicht
habe . „Es wird jedoch erwartet, dass sie bis 2030 aufgrund der
Konkurrenz durch andere Energiequellen zurückgehen wird“, heißt es dort,
genau wie jedes Jahr, wenn die Kohle einen neuen Rekordwert erreicht.

Die IEA ist ein vollwertiger Teil des globalen Finanzapparats – ihre
Finanzierung stammt von Steuergeldern reicher Länder – daher besteht
ihre Rolle darin, die öffentliche Meinung zum Thema Energie so zu
steuern, dass diese Finanzierung weiterhin fließen kann. Jedes Jahr,
wenn der Kohleverbrauch einen Rekordwert erreicht, prognostiziert die
IEA gleichzeitig, dass er stagnieren oder sinken wird. Bereits 2019 hieß
es: „In den nächsten fünf Jahren wird die weltweite Kohlenachfrage
voraussichtlich stabil bleiben.“ Was sich als Irrtum erwies. 2020 hieß
es: „Die teilweise Erholung der Kohlebranche wird nach 2021 abflauen.“
Auch das traf nicht zu.  2022 hieß es: „Die weltweite Kohlenachfrage
wird sich bis 2025 stabilisieren.“ Und dennoch steigt die Nachfrage nach
Kohle weiter.

Jedes Jahr erstellen sie eine Version des Plateau-Diagramms (siehe
unten), welches ihre Wunschprognose enthält, wonach der Kohlepreis
stagnieren oder sinken soll.

Dies ist die diesjährige Version:
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Diese fiktive, verblasste Verlängerung rechts (nach 2026) lenkt den
Blick von der Darstellung eines steigenden Trends ab. Sie nährt die
Erwartung, dass der Kohleverbrauch bald zu sinken beginnen wird, und
verschleiert den unaufhaltsamen Anstieg des Kohleverbrauchs in den
letzten zwanzig Jahren.

Zweifellos freut sich China, wenn andere Länder keine Eile verspüren,
ihre Kohlekraftwerke auszubauen. Auch die UN ist zufrieden, denn sie hat
uns zwanzig Jahre lang erzählt, Kohle sei ein wertloses Gut, und will
sich nun nicht blamieren. Und die Branche der erneuerbaren Energien
sowie all die Bürokraten, die sich daran bedienen, wollen nicht, dass
die Steuerzahler erfahren, dass andere Länder auf Kohle setzen.

Das ist alles Teil der psychologischen Operation.

Das Wachstum der erneuerbaren Energien mag zwar schnell sein, aber es
ist nicht einmal schnell genug, um das Wachstum des Kohleverbrauchs zu
reduzieren.

********

Die weltweite Kohlenachfrage wird im Jahr 2025 aufgrund ungewöhnlicher
regionaler Trends voraussichtlich nahe am Niveau von 2024 bleiben.

Wichtige Faktoren wie Wetter, Brennstoffpreise und politische
Entscheidungen prägten den globalen Kohleverbrauch im Jahr 2025 und
führten zu Nachfrageänderungen, die oft den jüngsten nationalen oder
regionalen Trends entgegenstanden.

In Indien – einem der traditionellen Motoren des Kohleverbrauchs –
dämpfte ein früher und starker Monsun die Stromnachfrage und
steigerte die Wasserkraftproduktion. Infolgedessen wird die
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jährliche Kohleverstromung des Landes erst zum dritten Mal in den
letzten fünf Jahrzehnten im Vergleich zum Vorjahr sinken. In den
Vereinigten Staaten, wo der Kohleverbrauch in den letzten 15 Jahren
durchschnittlich um 6 % pro Jahr zurückging, wird er 2025
voraussichtlich um 8 % steigen. Gründe hierfür sind höhere
Erdgaspreise und eine Verlangsamung der Stilllegung von
Kohlekraftwerken dank staatlicher Förderprogramme. In der
Europäischen Union (EU) trieb die geringere Produktion von
Wasserkraft und Windenergie die Kohleverstromung im ersten Halbjahr
in die Höhe. Daher wird der Kohleverbrauch in der EU 2025
voraussichtlich nur um etwa 2 % sinken – ein deutlich geringerer
Rückgang als die zweistelligen Rückgänge in den Jahren 2023 und
2024.

In China1In dem Land, das mehr Kohle verbraucht als der Rest der
Welt zusammen, wird die Nachfrage voraussichtlich wie erwartet das
Niveau von 2024 erreichen. Die weltweite Kohlenachfrage im Jahr 2025
dürfte wiederum sehr nahe an unserer Prognose aus der vorherigen
Ausgabe dieses Berichts vor einem Jahr liegen und um 0,5 % auf 8,85
Milliarden Tonnen steigen – ein Rekordhoch.

Nach einem Rekordhoch im Jahr 2024 wird die weltweite
Kohleproduktion bis 2030 voraussichtlich leicht zurückgehen.

… Mit Blick auf die Zukunft und angesichts der in den meisten
Regionen guten Kohlevorräte sowie der verhaltenen globalen Nachfrage
prognostizieren wir einen leichten Rückgang der weltweiten
Kohleproduktion bis 2030. Unter den großen Produzenten dürfte Indien
aufgrund der starken Binnennachfrage und einer günstigen
Regierungspolitik das stärkste Produktionswachstum verzeichnen. Die
größte Unsicherheit besteht in China, wo bereits geringfügige
politische Änderungen oder Nachfrageschwankungen die Kohleproduktion
so stark beeinflussen können, dass sie Auswirkungen auf die
internationalen Märkte haben.
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